










 
 

Informatik-Biber 

 
 
PRESSEINFORMATION 
 
 
Informatik macht Spaß 
 

Kluge Köpfe denken mit: Der bundesweite Wettbewerb begeistert Schüler 
mit einem spannenden Online-Quiz für Informatik. 
 
Bonn, September 2010. Wie funktioniert ein Navigationssystem? Warum puzzeln 

Informatiker? Und was hat ein Busfahrplan mit Informatik zu tun? Um solch spannende 

Fragen, deren Lösung zu finden einfach Spaß macht, geht es beim Informatik-Biber. Der 

bundesweite Wettbewerb für Schüler der Jahrgangsstufen 5 bis 13 gehört zur Initiative 

„Bundesweit Informatiknachwuchs fördern“ (BWINF). Der Informatik-Biber will Schüler für 

das Fach Informatik begeistern, denn Informatik ist nicht nur etwas für Computer-Freaks. 

Wer teilnehmen möchte, braucht keine Vorkenntnisse; ein heller Kopf und Spaß am 

Denken sind Voraussetzung genug für den Erfolg. 

Wer logisch denkt, kommt weiter: Zum 
Wettbewerb Informatik-Biber können 
Lehrer ihre Klassen und Kurse 
anmelden. 

 
 

Einfach und flexibel: Der Wettbewerb findet im Web statt 
Der Informatik-Biber findet einmal jährlich statt. Die Anmeldefrist für den aktuellen 

Wettbewerb läuft vom 15. September bis zum 5. November 2010. Wichtig: Die 

Anmeldung erfolgt nicht durch die einzelnen Schüler, sondern über die Lehrer, die die 

Teilnahme der Klassen organisieren. Hat die Schule schon einmal am Informatik-Biber 

teilgenommen, so wird sie automatisch über den neuen Wettbewerb informiert. 

Informationen gibt es auch unter www.informatik-biber.de im Bereich „Teilnehmen“. 

 

 



 
 

Informatik-Biber 

Der Wettbewerb läuft in der Woche vom 8. bis 12. November. Die Klassen können 

täglich jederzeit zwischen 07:30 Uhr und 18:00 Uhr mitmachen – so ist in jedem 

Stundenplan Platz für den Informatik-Biber. Die Schüler haben 40 Minuten Zeit, um 18 

verschiedene Aufgaben zu lösen – alleine oder zu zweit an einem Rechner. Damit es 

gerecht zugeht, gibt es vier Altersgruppen und für jede von ihnen unterschiedlich 

schwierige Aufgaben. Die Jahrgangsstufen 5 und 6, 7 und 8, 9 und 10 sowie 11 bis 13 

werden dabei jeweils zusammengefasst. Die Sieger in den jeweiligen Altersgruppen 

werden durch eine Punktewertung ermittelt; ihnen winken Urkunden und Sachpreise. 

Ausgezeichnet werden auch die aktivsten Schulen. 
 
 
Über den Informatik-Biber 

Der Informatik-Biber ist ein Motivationswettbewerb für Schüler der Jahrgangsstufen 5–13. Er ist Bestandteil 
der Initiative „Bundesweit Informatiknachwuchs fördern“ (BWINF) rund um den Bundeswettbewerb 
Informatik. BWINF ist eine Initiative der Gesellschaft für Informatik e.V. (GI), des Fraunhofer-Verbunds IuK-
Technologie sowie des Max-Planck-Instituts für Informatik. Der Wettbewerb wird vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung gefördert. Wichtigstes Anliegen des Informatik-Bibers ist es, Berührungsängste 
gegenüber der Informatik abzubauen und Schüler für die spannenden und vielfältigen Themen dieses 
Fachgebiets zu begeistern. Der Wettbewerb wurde 2006 ins Leben gerufen und stößt auf große Resonanz: 
2009 haben rund 650 Schulen mit mehr als 80.000 Schülern teilgenommen. 2010 werden erstmals 100.000 
Schüler erwartet.  
Mehr Infos: www.informatik-biber.de 
 
Über die Initiative „Bundesweit Informatiknachwuchs fördern“ (BWINF) 

„Bundesweit Informatiknachwuchs fördern“ (BWINF) ist eine Initiative mit verschiedenen Maßnahmen rund 
um den Bundeswettbewerb Informatik. Dieser Leistungswettbewerb richtet sich an begabte 
Nachwuchsinformatiker bis 21 Jahre. Der Informatik-Biber ist der Einstiegswettbewerb für Schüler der 
Jahrgangsstufen 5–13. Ein eigenes Auswahlverfahren bestimmt das deutsche Team bei der Internationalen 
Olympiade in Informatik (IOI), bei der Spitzentalente aus der ganzen Welt antreten. Das Jugendportal 
„Einstieg Informatik“ (www.einstieg-informatik.de) bietet umfassende Informationen und eine Community für 
Interessierte. Die Wettbewerbe und das Internetportal verfolgen das Ziel, Barrieren gegenüber der Informatik 
abzubauen und junge Menschen für das Fachgebiet zu interessieren. Träger der Initiative sind die 
Gesellschaft für Informatik e.V. (GI), der Fraunhofer-Verbund IuK-Technologie und das Max-Planck-Institut 
für Informatik. Die zentralen Aktivitäten werden vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
gefördert.  
Mehr Infos: www.bwinf.de 

 

Für weitere Informationen stehen wir euch jederzeit gerne zur Verfügung: 

rheinfaktor – Agentur für Kommunikation GmbH, Zollstockgürtel 57, 50969 Köln 
Julika Roose, Tel. +49 (0) 221/88046-433, Fax +49 (0) 221/88046-200, E-Mail: roose@rheinfaktor.de 
Julia Rauschenbach, Tel. +49 (0) 221/88046-180, Fax +49 (0) 221/88046-200, E-Mail: 
rauschenbach@rheinfaktor.de 
 
BWINF, Ahrstraße 45, 53175 Bonn 
Agnieszka Dobrzeniecka Tel.: +49 (0) 228/3729000, Fax: +49 (0) 228/3729001; E-Mail: bwinf@bwinf.de  
 
Abdruck honorarfrei. Belegexemplare erbeten. 
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 „Informatik ist viel mehr als Programmieren“ 
 

Sarah Lutteropp, 18 Jahre, hat schon bei einigen 

Informatik-Wettbewerben erfolgreich mitgemacht. 

Beim 27. Bundeswettbewerb Informatik kam sie in die 

Endrunde und wurde Preisträgerin. Derzeit absolviert 

sie ein Praktikum in der Forschungsabteilung der 

Omikron Data Quality GmbH. Zum Wintersemester 

2010/2011 startet sie in Karlsruhe ihr 

Informatikstudium. Ihr Ziel: ein Job in der Forschung, 

wo sie Algorithmen und Problemlösungsstrategien 

weiterentwickeln möchte. 

 

Wie hat sich dein Interesse für Informatik 
entwickelt? 
Zugegeben: Ich bin da etwas vorbelastet; mein Vater 

war früher Mathe- und Physiklehrer und hat mein Interesse an Mathe und an Logik sehr

gefördert. Mit sieben Jahren habe ich meinen ersten internetfähigen Computer 

bekommen und irgendwann habe ich dann angefangen, kleinere Spiele zu 

programmieren. A

 

ber Informatik ist ja viel mehr als Programmieren. 

 

Was begeistert dich an Informatik besonders? 
Ganz klar: Algorithmen. Das  hat wahrscheinlich auch mit meiner Begeisterung für 

Mathematik und Naturwissenschaften zu tun. Ich finde es faszinierend, wie viele 

Strategien und Möglichkeiten zur Lösung eines Problems existieren. Diese zu entdecken 

und zu entwickeln macht mir unheimlichen Spaß. Außerdem hat Informatik einen großen 

Bezug zum Alltag – ohne Informatik funktionieren viele selbstverständliche Dinge heute 

nicht mehr. Bei den Aufgaben für den Bundeswettbewerb Informatik ging es zum 

Beispiel darum, ein Programm für einen Pizzabelag zu schreiben oder eines für 

Filmempfehlungen – also um ganz greifbare und lebensnahe Anwendungen. 

 



 
 

Was hat dich eigentlich motiviert, am Bundeswettbewerb Informatik 
teilzunehmen? 
Vor allem meine Informatiklehrerin in der 11. Klasse. Sie hat einen tollen Unterricht 

gemacht und mich sehr gefördert. Sie hat mich auch erst auf die Idee gebracht, an 

Informatik-Wettbewerben teilzunehmen. Außerdem gab es da noch einige Jungs, die 

meinten, Mädchen könnten das sowieso nicht. Denen wollte ich es zeigen. Beim 

Bundeswettbewerb war ich dann die einzige Endrundenteilnehmerin. 

 

Beim Bundeswettbewerb warst 
du Preisträgerin; jetzt startest 
du dein Informatik-studium. Wo 
soll es hingehen? 

iten. 

Zum Studium gehe ich an das 

Karlsruher Institut für Technologie, 

die haben einfach den besten Ruf. 

Im zweiten Semester möchte ich 

dann zusätzlich noch ein 

Mathematikstudium anfangen. 

Mein Ziel ist es, später in der Forschung im Bereich theoretische Informatik zu arbe

 

Da bist du bestimmt sehr willkommen. Denn Informatiker werden händeringend 
gesucht. Was müsste deiner Meinung nach geschehen, um mehr Jugendliche für 
Informatik zu interessieren? 
Man müsste Bildung ernster nehmen als es derzeit geschieht und qualifizierter 

Informatikunterricht sollte viel früher ansetzen – nicht so wie bei uns erst in der 11. 

Klasse. Wir hatten das Glück, dass wir tolle Lehrer hatten und eine ausgewogene 

Mischung von Theorie und Praxis. Auch das ist wichtig für die Motivation. Manchmal ist 

Informatik ja eher eine Art EDV-Kurs, wo die Schüler lernen, wie man mit Excel umgeht 

oder Powerpoint-Präsentationen bastelt. Kein Wunder, dass das niemanden für das 

Fach begeistert. 

 

Welche Tipps hast du für Jugendliche, die sich für Informatik interessieren? 
Ganz einfach: Besucht Kurse und Informatik-Camps, lest Bücher, nehmt an 

Wettbewerben teil – und probiert selber aus. 

 



 
 

Über den Bundeswettbewerb Informatik 
Der Bundeswettbewerb Informatik ist ein Leistungswettstreit für Jugendliche bis 21 Jahre. Er hat 
zum Ziel, Talente zu fördern und Nachwuchskräfte für das Fachgebiet zu gewinnen. Der 
Wettbewerb wird bereits seit 1980 ausgeschrieben und beginnt jährlich im September. 2009 
haben ca. 1000 Jugendliche teilgenommen; 28 von ihnen konnten sich für die Finalrunde 
qualifizieren. Den Teilnehmern des Bundeswettbewerbs stehen weitergehende 
Fördermaßnahmen offen, die Sieger werden in die Studienstiftung des deutschen Volkes 
aufgenommen. Der Bundeswettbewerb Informatik ist Kern der Initiative „Bundesweit 
Informatiknachwuchs fördern“ (BWINF) der Gesellschaft für Informatik e.V. (GI), des Fraunhofer-
Verbunds IuK-Technologie sowie des Max-Planck-Instituts für Informatik. Er wird vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert, von den Kultusministerien der Länder 
unterstützt und steht unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten. 
Mehr Infos: www.bundeswettbewerb-informatik.de 

 
Über die Initiative „Bundesweit Informatiknachwuchs fördern“ (BWINF) 
„Bundesweit Informatiknachwuchs fördern“ (BWINF) ist eine Initiative mit verschiedenen 
Maßnahmen rund um den Bundeswettbewerb Informatik. Dieser Leistungswettbewerb richtet sich 
an begabte Nachwuchsinformatiker bis 21 Jahre. Der Informatik-Biber ist der Einstiegswettbewerb 
für Schüler der Jahrgangsstufen 5–13. Ein eigenes Auswahlverfahren bestimmt das deutsche 
Team bei der Internationalen Olympiade in Informatik (IOI), bei der Spitzentalente aus der ganzen 
Welt antreten. Das Jugendportal „Einstieg Informatik“ (www.einstieg-informatik.de) bietet 
umfassende Informationen und eine Community für Interessierte. Die Wettbewerbe und das 
Internetportal verfolgen das Ziel, Barrieren gegenüber der Informatik abzubauen und junge 
Menschen für das Fachgebiet zu interessieren. Träger der Initiative sind die Gesellschaft für 
Informatik e.V. (GI), der Fraunhofer-Verbund IuK-Technologie und das Max-Planck-Institut für 
Informatik. Die zentralen Aktivitäten werden vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
gefördert. Mehr Infos: www.bwinf.de 
 
 
Für weitere Informationen stehen wir euch jederzeit gerne zur Verfügung: 

rheinfaktor – Agentur für Kommunikation GmbH, Zollstockgürtel 57, 50969 Köln 
Julika Roose, Tel. +49 (0) 221/88046-433, Fax +49 (0) 221/88046-200, E-Mail: roose@rheinfaktor.de 
Julia Rauschenbach, Tel. +49 (0) 221/88046-180, Fax +49 (0) 221/88046-200, E-Mail: 
rauschenbach@rheinfaktor.de 
 
BWINF, Ahrstraße 45, 53175 Bonn 
Agnieszka Dobrzeniecka Tel.: +49 (0) 228/3729000, Fax: +49 (0) 228/3729001; E-Mail: bwinf@bwinf.de  
 
Abdruck honorarfrei. Belegexemplare erbeten. 
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